
10 DIENSTAG, 21. FEBRUAR 2023Kemnather Land

TIPPS UND TERMINE

Schützenverein lädt zum
Faschingskaffee
Speichersdorf. (whü) Zum Fa-
schingskaffeekränzchen lädt der
Schützenverein „Zur Linde“ und
seine Jungschützenabteilung am
heutigen Faschingsdienstag, 21.
Februar, ins Schützenhaus in der
Hauptstraße 23. Ab 14 Uhr er-
wartet die Gäste ein reichhalti-
ges Kuchenbüfett mit Tortenva-
riationen der Marke Eigenbau.

Vortragsabend der
Soldaten verschoben
Speichersdorf. (whü) Der Solda-
ten- und Kameradschaftsverein
teilt mit, dass der für Freitag, 24.
Februar, angekündigte Vortrags-
abend über das Taktische Luft-
waffengeschwader in Neuburg/
Donau aus organisatorischen
Gründen verschoben werden
musste. Nun wird Robert Fi-
scher, Oberstabsfeldwebel der
Reserve, am Freitag, 21. April, um
19 Uhr, im Landgasthof Imhof,
neben einem kurzen militärhis-
torischen Abriss über die Aufga-
ben und die Struktur des Takti-
schen Luftwaffengeschwader 74
sowie über die Wartung und Lo-
gistik des Flugbetriebs referie-
ren. Der Vortragsabend bereitet
zudem die Besichtigungsfahrt
der Kameradschaft zum Takti-
schen Luftwaffengeschwader 74
am Donnerstag, 4.Mai vor.

Solibrotaktion soll Frauen
in Afrika und Asien helfen
Kemnath. (jzk) „Backen, Teilen,
Gutes tun.“ So lautet das Motto
der diesjährigen Solibrotaktionen,
an der sich der Katholische Frau-
enbund Kemnath auch in diesem
Jahr wieder beteiligt. Als Koopera-
tionspartner konnten die beiden
Kemnather Bäckereien Krauß und
Heitzer gewonnen werden. Vom
Aschermittwoch, 22. Februar, bis
einschließlich Karsamstag, 8.
April, wird dort das Solidaritäts-
brot (Solibrot) verkauft. Der Preis
beinhaltet eine Spende von 50
Cent. Mit dem Erlös werden Pro-
jekte in Asien, Afrika und Latein-
amerika unterstützt, die Frauen
und Mädchen ein selbstbestimm-
tes Leben ermöglichen.

Vereine laden zum
Heringsessen
Speichersdorf. (whü) Die Traditi-
on des Heringsessens wird in der
Gemeinde von verschiedenen
Vereinen in verschiedenen Loka-
len hochgehalten. Folgende Ver-
eine laden am Aschermittwoch,
22. Februar, ein:

› Feuerwehrfrauen der Feuer-
wehr Speichersdorf, ab 19
Uhr, Feuerwehrgerätehaus

› Landjugend Haidenaab/
Göppmannsbühl, ab 19.30
Uhr, Gasthaus Scherm

› Freie Wähler, ab 19 Uhr, Dorf-
gemeinschaftshaus Plössen,
Anmeldung bei Tanja Scherm
0170/2723878

› Unabhängige Bürgerver-
tretung Speichersdorf, ab
19 Uhr, Gemeinschaftshaus
Windischenlaibach

› Chor der Musikfreunde, ab 18
Uhr, Landgasthof Imhof

Am Freitag, 24. Februar, trifft sich
der Schützenverein „Zur Linde“ zu
Matjesfilets mit Kartoffeln um
19.30 Uhr im Schützenhaus. An-
meldung unter info@schutzen-
verein-zur-Linde.de. Die Schlag-
anfallgruppe hält am Donnerstag,
2.März, ihre Kaffee-Rundemit an-
schließendem Heringsessen. Be-
ginn: 14 Uhr im Valentin-Kuh-
bandner-Heim.

„Weißer Engel“ für Martha Zeitler und Angelika Fraunholz
Speichersdorf. (exb) Bayerns Gesund-
heits- und Pflegeminister Klaus Ho-
letschek hat am vergangenen Freitag
in Bayreuth die Auszeichnung „Wei-
ßer Engel“ an zehn Bürgerinnen und
Bürger aus Oberfranken verliehen.
Unter ihnen waren auch Martha Zeit-
ler und Angelika Fraunholz aus Spei-
chersdorf. Laut Pressemitteilung des
Staatsministeriums für Gesundheit
und Pflege engagieren sie sich seit
über zehn Jahren mit Leidenschaft
im Verein „Schlaganfallselbsthilfe-
gruppe e. V.“ (kurz SSGS) in Spei-
chersdorf, setzen sich für Menschen
mit Schlaganfall und ihre Angehöri-
gen ein.
Dabei erlitt Martha Zeitler selbst

vor vielen Jahren einen Schlaganfall.
Aus dieser Erfahrung hat sie zusam-
men mit anderen Schlaganfallpa-
tienten im Jahr 2011 eine eigene
Selbsthilfegruppe in Speichersdorf
gegründet, die 2012 zum Verein ge-
worden ist, heißt es in der Presse-
mitteilung. Bis 2019 führte sie den
Verein als Vorsitzende. Als Beisitze-

rin beweist sie nun „besonderes Ge-
schick bei der Einwerbung von Zu-
schüssen und Spenden zur Finanzie-
rung der vielfältigen Angebote der
Selbsthilfegruppe“, so das Ministeri-
um. Angelika Fraunholz sei die gute
Seele der Selbsthilfegruppe. Obwohl
sie selbst nicht betroffen ist, enga-
gierte sie sich von Anfang an als flei-
ßige Unterstützerin hinter den Ku-
lissen. Sie bereitet unter anderem
die regelmäßigen Treffen vor, berei-
chert mit ihren Backkünsten die Ku-
chentheke und führt Aktionen wie
Ausflugsfahrten und Bastelstunden
durch.
Holetschek sagte anlässlich der

Auszeichnung: „Wir ehren jene au-
ßergewöhnlichen Menschen, die ihr
Herz und ihre Zeit denen schenken,
die es am dringendsten brauchen.
Der Minister bezeichnete die Geehr-
ten als „Helden des Alltags“. Sie
stünden für Verlässlichkeit, Zuwen-
dung und Vertrauen und damit für
Werte, die „wir mehr denn je in die-
ser Gesellschaft benötigen.“

Martha Zeitler und Angelika Fraunholz (von links) aus Speichersdorf haben von
Bayerns Gesundheitsminister Klaus Holetschek die Auszeichnung „Weißer Engel“
erhalten. Bild: Bayerisches Staatsministerium für Gesundheit und Pflege/exb

Kinderfasching nicht nur für die Feuerdrachen ein Gewinn
Immenreuth. (bkr) Ein freier Platz in
der Immenreuther Mehrzweckhalle
war beim Kinderfasching der Feuer-
drachen nur sehr schwer zu finden.
Die geschmückte Halle platzte
sprichwörtlich aus allen Nähten.
Alexander Danzer, Drachenbändi-
ger der Kinderwehr, sah den zahl-
reichen Besuch als Beweis für den
guten Ruf der kleinsten Brand-
schützer an. Auf offener Bühne
konnte er einem von ihnen sogar
zum Geburtstag gratulieren. Mehr-
mals nahm die Dörflaser Garde mit
ihren beiden Tanzmariechen die
Bühne an diesem Nachmittag in
Anspruch. Ansonsten gehörte die
freie Fläche vor der Bühne den zahl-
reichen maskierten Kindern, die
sich als Marienkäfer, Schmetterlin-

ge, wilde Tiere oder Cowboys ver-
kleidet hatten.
Zielsetzung der Feuerdrachen sei

es auch andere Kinder zu unterstüt-
zen, die Hilfe brauchen. So hatte der
neu gegründete Verein „Kinderheim
Bana e.V.“ für die Unterstützung ei-
nes Waisenhauses im Kongo eine
Tombola aufgebaut. Schnell ver-
kauft waren die 1500 Lose für je 50
Cent. Jedes zweite Los gewann. Ge-
winner des Kinderfaschings war
auch der Verein „Sonnenblicke
Nordoberpfalz e.V.“. Aus der Weih-
nachtsaktion der Feuerdrachen
konnte an Anja Clement, Daniela
Pscherer, beide aus Kulmain, und
Jutta Robinson-Ames, aus Witzlas-
reuth, ein Spendenscheck über 1730
Euro übergeben werden. Eine Polonaise durfte beim Kinderfasching der Feuerdrachen nicht fehlen. Bild: bkr

Ausgelassene Stimmung bei Faschingsparty der Sportschützen
Kastl bei Kemnath. (rwo) Dicht ge-
drängt saßen oder standen die Be-
sucher im Saal, um die Auftritte des
Pressather Faschingsvereins aus der
Nähe zu verfolgen. Gegen 20.30 Uhr
zog das Prinzenpaar Laura I. und
Matthias I. sowie das Kinderprin-
zenpaar Fabienne I. und Jonas I. in
Begleitung des Hofstaats und der
Garde ein. Nach dem akrobatischen
Gardetanz eröffnete das Prinzen-
paar gekonnt mit seinem Tanz offi-
ziell die Faschingsveranstaltung.
Für Begeisterung sorgte auch das
Männerballett des Faschingsver-
eins, welches mit einer Choreogra-
phie seine Tanzkünste zum Besten
gab. Im Anschluss erfolgte die Mas-
kenprämierung.
Die dreiköpfige Jury tat sich

sichtlich schwer die Gewinner aus-
zuwählen. Viele der Maschkerer
hätten für ihr Motto, Ideenreich-
tum und Zeitaufwand für ihre Mas-
ke einen Preis verdient gehabt. Den
Hauptpreis, 30 Liter Fassbier, ge-

wann das Duo Kartenspieler „Ass
im Ärmel“. Die Zweitplatzierte,
Prinzessin Poppy (angelehnt an den
Film „Trolls“) konnte einen Gut-
schein für zwei Getränkekästen
nach Wahl entgegennehmen, die
Gruppe „Ballerinas“ durfte sich als
Drittplatzierte immerhin noch auf
einen Gutschein über Fünf Liter
Fassbier freuen.Mit einem rasanten
Showtanz schloss die Garde um
Mitternacht den offiziellen Teil der
Faschingsveranstaltung ab. Dabei
verstanden es die jungen Tänzerin-
nen alle Blicke auf sich zu ziehen.
Nach einer vom Publikum eingefor-
derten Zugabe marschierte der Fa-
schingsverein unter tosendem Ap-
plaus aus dem Saal.
Alleinunterhalter Markus Brand

sorgte während des gesamten
Abends mit Schlagern und bekann-
ten Partyhits für großartige Party-
stimmung und lockte damit zahl-
reiche Gäste auf die gut gefüllte
Tanzfläche. Nach Mitternacht

schlossen sich auch rockigere Klän-
ge an. Hochbetrieb herrschte auch
in der Bar des Schützenhauses. Wie
immer hatten die Mitglieder der

Sportschützen für das leibliche
Wohl der Gäste bestens vorgesorgt.
Bis weit in die Morgenstunden wur-
de friedlich gefeiert.

Die Sieger der Maskenprämierung durften sich, bei der Faschingsparty der Sport-
schützen, über Getränkegutscheine freuen. Bild: rwo

Ü30-Fasching der Kolpingsfamilie feiert gelungenes Comeback
Kemnath. (kaz) Nach zwei Jahren
Zwangspause wegen der Corona-
Pandemie war es am Faschings-
samstag endlich wieder so weit: Die
Ü30-Faschingsparty der Kolpingsfa-
milie Kemnath feierte eine stim-
mungsvolle Wiederauflage. Über
100 Faschingsfreunde waren der
Einladung ins Gesellenhaus gefolgt.
Dort sorgten DJ Siggi und DJ Eugen
für die besten Hits aus allen Jahr-
zehnten und Genres. Ein Höhe-
punkt des Abends war der Auftritt
der Prinzengarde des WCVWaldeck.
Sie präsentierten ihren Showtanz
unter dem Motto „Zirkus“. Unter to-
senden Beifall zeigten sie eine Cho-

reographie mit Bodenelementen
und Hebefiguren. Gegen Mitter-
nacht schlängelte sich eine Polonai-
se durchs Gesellenhaus. Das war die
Möglichkeit für die Jury, bestehend
aus Stadtpfarrer Thomas Kraus und
Bürgermeister Roman Schäffler, die
besten Kostüme des Abends zu ent-
decken. Bei der anschließenden
Maskenprämierung sahnten Jäger,
Wilderer und die dazugehörigen
Rehe den ersten Preis ab. Für be-
sonders gute Kostüme wurden Pira-
ten, Avatare, eine Gruppe Hühner
mit Fuchs sowie vier Corona-
Schnelltests mit Gesundheitsminis-
ter Karl Lauterbach ausgezeichnet. Die Kolpingsfamilie Kemnath hatte zur Ü30-Faschingsparty eingeladen. Bild: kaz


